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HagesneuigKeiLen .

Bade «.
Dur lach , 22 . Mai . Die Versendung

mehrerer Postpakete mit einer Paketadresse
ist für die Zeit vom 29 . Mai bis einschließlich
3 . Juni weder im inneren deutschen Verkehr
noch im Verkehr mit dem Ausland — aus¬
genommen Argentinien — gestattet .

Karlsruhe , 22 . Mai . Eine hier
wohnhafte ledige Fabrikarbeiterin hat sich in
der letzten Nacht mit Lysol vergiftet .

4 - Oetigheim , 22 . Mai . ( Volksschau¬
spiel . ) Das Eröffnungsspiel auf der Natur¬
bühne bei Oetigheim am Sonntag erfreute
sich eines recht guten Besuches. Es hatten sich
dazu u . a . eine große Anzahl Karlsruher
Gymnasiasten , eine Feuerwehr und ein Gesang¬
verein eingefunden . Die Aufführung selbst , be¬
kanntlich wird Schillers „Dell" gegeben, wurde
mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Wie man
hört , sind für die am nächsten Feiertag statt¬
findende Aufführung ca . 1000 Schülerinnen
von Karlsruhe angemeldet .

-« > St . Georgen i . Schw . , 22 . Mai .
In einer hier abgehaltenen Versammlung
hiesiger Industrieller wurde ein „ Gemein¬
nütziger Bauverein " gegründet . Zweck
dieses Vereins ist zunächst, noch im laufenden
Jahr auf bereits erworbenem schöngelegenem
Bauplatz 5 Arbeiter- Einfamilienhäuser zu er¬
stellen und sie zum Selbstkostenpreis und zu
günstigen Zahlungsbedingungen an hiesige
Arbeiter wieder zu verkaufen. Der Kaufpreis
beträgt einschließlich ca . 450 Quadratmeter
Bauplatz und Garten ungefähr 5500 Ge¬
lingt dieser Versuch , dann ist beabsichtigt, im
Spätjahr den Gemeinnützigen Bauverein in
eine Baugenossenschaft auf breitester Grund¬
lage zu erweitern .

Zuverläfsigkeitsflug am Oberrhein .
* Colmar , 22 . Mai . (Fluglatz .) Um

5,32 Uhr stieg Brun Huber auf , um sich
Kerrilleton . 11)

Falscher Schein.
Roman von Luise von Fvancouis .

(Fortsetzung.)
Es lag ein leichter Spott in den letzten

Worten des Obersten von Jork . Der Ad¬
jutant beachtete denselben aber nicht , sondern
entgegnete ruhig :

„ Ich hatte allerdings Gelegenheit , vor
einigen Tagen tieferen Einblick in die Ver¬
hältnisse und den Charakter des Leutnant von
Stern zu gewinnen und ich habe ihn als einen
wahrhaft edlen Charakter kennen gelernt , auf"essen Freundschaft ich stolz bin .

"
„ Sapperlot , das ist viel behauptet, Herr

Adjutant, " fuhr der Oberst auf. „ Sie wollen
also damit direkt sagen , daß ich Leutnant von
Stern falsch beurteile? "

. „ Herr Oberst , der Schein spricht oft gegenemen Menschen .
"

„Gut, lassen wir das jetzt . Ich würde
wich aber selbst freuen , wenn ich mich geirrt
hätte .

"
Damit war dieser Punkt abgetan , der

Oberst liebte es nicht, über einen Gegenstand
endlose Worte zu verlieren und er war seinem

um den Preis für den kürzesten Anlauf zu
bewerben . Er brauchte für den Anlauf 47,5
Meter. Hernach stieg Brunhuber mit Leut¬
nant Friedberg zu einem Passagierflug auf
und beschrieb 2 Runden . Um 6,43 Uhr ver¬
ließ Brunhuber in der Richtung nach Straß¬
burg den Flugplatz mit Leutnant Koch als
Passagier an Bord . Neue Apparate sind von
Mülhausen her in Sicht. Es sind Jeannin
und Lämmlin signalisiert .

* Schlettstadt , 22 . Mai . Um 6,58 Uhr
passierte Brunhuber in schöner Fahrt die
Stadt, von der Bevölkerung begeistert um¬
jubelt .

* Straßburg , 22 . Mai . Brunhuber ist
7,55 Uhr mit Leutnant Friedberg an Bord
hier glatt gelandet .

* Straßburg . 22 . Mai . (Polygon 7 Uhr
5 Min .) Kurz nach Vs7 Uhr erhob sich Hirth
zum ersten Rundflug. Er umkreiste in mäßiger
Höhe den Flugplatz und führte elegante
Schleifen und Achten aus und der erste Rund¬
flug folgte , um 7 Uhr ein zweiter , an dem
als Passagier Leutnant Pretzell teiluahm.

* Straßburg , 22 Mai . Um 8,30 Uhr
landete von Südwesten kommend in flottem
Gleitflug Jeannin mit Leutnant Koch an
Bord glatt direkt vor der Zielbahn. Um 8,40
Uhr traf auch Lämmlin auf seinem Aviatik-
Zweidecker ein . Damit sind die Flüge für
heute beendigt .

* Colmar , 23 . Mai . Der Leutnant
Mackenthum ist heute früh 4,44 Uhr in seinem
Aviatikzweidecker und mit einem Passagier zur
Fahrt nach Straßburg aufgestiegen .

* Straßburg,23 . Mai . Leutnant Macken¬
thum ist 5,38 Uhr auf dem Flugplätze Polygon
gelandet .

Deutsche» Reich.
* Köln , 22 . Mai . Aus nah und fern

trafen gestern und heute Viels Fremden zum
Kaiserfest hier ein . Vom wolkenlosen
Himmel erstrahlte die Sonne auf die froh-
gestimmte Menschenmenge der Straßen der
Adjutant viel zu sehr gewogen , um kein Ge¬
wicht auf das Urteil desselben über Leutnant
von Stern zu legen . Ehe der Oberst das
Regimentsbureau verließ , kam der Adjutant
noch auf die Reise nach Thannhausen zu sprechen
und erbat hierzu Urlaub für sich und Leut¬
nant von Stern. Gerne wurde ihm derselbe
zugesagt.

Der Termin, an dem Leutnant von Stern
im Kolonialamt zu Berlin sich zu melden hatte ,
war ein verhältnismäßig kurzer und dazwischen
mußte nun der Besuch in Thannhausen unter¬
nommen werden Als daher die offizielle
Genehmigung des Urlaubsgesuches eintraf,
begab sich der Adjutant sofort zu seiner Mutter .

„ Ich komme schon wieder mit einer Bitte,
liebste Mama, " sagte er ohne Umschweife .

„ Doch nicht wieder mit einer gleichen , wie
vor einigen Tagen, " versetzte die Freifrau .
„Du solltest mich kennen, daß ich so leicht
meinen Entschluß nicht ändere.

"
„ Zum Glück nicht, liebste Mama , dieses

Mal ist meine Bitte ganz harmloser Natur ,
sodaß ich im voraus deren Gewährung sicher
bin . Als wir letzthin bei der Geheimrätin
von Heydenreich zum Besuch waren, da kamen
wir überein , die liebe Heimat auf einige Tage
zu besuchen .

"

Stadt. Der kaiserliche Sonderzug lief um
5,20 Uhr hier ein . Zum Empfang hatten
sich eingefunden : Geh . Kabinettsrat v Valentins,
Oberhofmeister Frh v . Mirbach, der Gouverneur
von Köln , Generalleutnant v . Westernhagen,
und der Polizeipräsident v . Weegmann. Das
Kaiserpaar und die Prinzessin Viktoria
Luise begaben sich sofort zur nahegelegenen
Hohenzollernbrücke zur Einweihung der Brücke
und Enthüllung des Denkmals Friedrich III.
Junge weißgekleidete Damen streuten den
MajestätenBlumen. Bei der Einweihungs -
feier hielt der Minister der öffentlichen
Arbeiten eine Rede, in der er ausführte : Die
frühesten Anlagen des Brückenbaues , dem
heute die höchste Weihe verliehen werden soll ,
reichen zurück in die römischen Imperatoren.
Die Schöpfung des großen Kulturvolkes sei
längst verschwunden im Sturm und Drang
der Völkergeschichte . Erst dem Zeitalter der
Eisenbahnen sei es Vorbehalten gewesen , nach
fast 1000 jähriger Lücke die feste Verbindung
der beiden Ufer wiederherzustellen durch einen
Bau, der sich den damaligen Bedürfnissen des
Verkehrs anpaßte . Heute sei auch dieses einst
vielbewunderte Werk der Jngenieurkunst unter
dem friedlichen Zwang der beispiellosen wirt¬
schaftlichen Entwicklung , die sich auf der
Grundlage der Wiedergeburt Deutschlands
aufbaut, gefallen . An keiner Stelle trete die
Auflehnung des Verkehrs gegen Vorhandenes
aber Unzureichendes ungestümer hervor, als
in den Rheinlanden , in deren Herzen die
mächtigste Industrie Deutschlands ansässig sei.
Der neustaatliche Brückenbau spiegle ebenfalls
die Bedürfnisse und das Können der Zeit
wieder . Schließlich sprach der Minister dem
Kaiser den Dank aus für die Einwirkung und
die Anregung , welchen der Bau die monu¬
mentale Ausgestaltung , den Namen , und als
herrlichsten Schmuck das Standbild des ge¬
liebten Kaisers verdanke. Der Minister schloß
mit einem Hoch auf den Kaiser .

* Köln , 22 Mai . Bei dem Festmahl
im Gürzenich brachte Oberbürgermeister

Bei den ersten Worten verstimmten sich
die Züge der Freifrau , als er aber geendet
hatte, sagte sie doch etwas freundlicher :

„ Du und Elise , gut , ich habe nichts da¬
gegen, ich werde vielleicht Nachkommen. Ja ,
folge dieser Einladung, damit Du gelegentlich
Einblick in die Verhältnisse gewinnst , auf denen
Deine Zukunft beruht. "

„ Ich danke Dir , liebe Mama . Kamerad
von Stern wird meine Gastfreundschaft ge¬
nießen . Wir werden uns im Schlosse ein¬
quartieren, während Elise vielleicht diese Tagebei Helene Busch in der Mühle zubringt . An
Komfort und Bequemlichkeit gibt diese nach
den großartigen Umbauten unserem Schlosse
ja nicht viel nach .

"
„Du wirst Helene Busch näher kennen lernen

— sie wäre eine Partie für Dich, " bemerkte
die Freifrau unter besonderer Betonung der
letzten Worte .

„ Eine Partie .für mich , inwiefern? " fragteder Adjutant gezwungen lachend.
„ Insofern sie reich ist, " antwortete die

Freifrau trocken .
Der Adjutant hätte seine Mutter wohl

fragen mögen, ob es mit den Aussichten des
Erben von Thannhausen so mißlich bestellt sei .
daß er ihnen durch die erste beste glänzende
Heirat zu Hilfe kommen müsse — aber deren



Wallraf den Majestäten den ehrfurchtsvollen
freudigen Willkommgruß der Stadt dar . Der
prangende Bau der Hohenzollernbrücke als
neues Zeichen, daß der Rhein Deutschlands
Strom, nicht Deutschlands Grenze sei , künde
von einem in allen Werken des Friedens
glanzvoll erblühenden Vaterland. Der Ober¬
bürgermeister erinnerte sodann an die alte
Dankschuld Kölns gegenüber den früheren
Herrschern aus dem Hohenzollernhaus , an die
Teilnahme des Kaisers als junger Student
an dem Fest der Domvollendung und an die
wiederholten Bestätigungen seiner landes¬
väterlichen Huld bis zum heutigen Besuche ,
dem dritten im Glanze der Kaiserkrone. Die
Stadt Köln , die so alt sei wie die deutsche
Geschichte , wahre als ur- und kerndeutsche
Stadt , wie Se . Majestät sie einst in diesem
Saal genannt, in ganz besonderem Maße die
Treue zu Kaiser und Reich , welche ihr Wahl¬
spruch sei seit uralten Zeiten . — Der Kaiser
dankte in seiner Ansprache bei dem Festmahl
zunächst dem Oberbürgermeister für die ihm
und der Kaiserin zuteil gewordene herzliche
Aufnahme und sprach dann den Künstlern ,
welche dieses Probestück deutscher Baukunst
und Technik in verhältnismäßig kurzer Zeit
hergestellt hatten, seine wärmste Anerkennung
aus, besonders auch dem genialen Meister
der Bildhauerkunst , der die ritterliche Gestalt
seines Vaters ihm so trefflich vor Augen ge¬
stellt habe Dem teuren Verewigten müsse
er es besonders danken , daß er ihm schon in
der Jugend Gelegenheit gegeben, den sagen¬
umwobenen deutschen Strom mit seinen Bür¬
gern und Städten kennen zu lernen und einige
Jahre unter der kerndeutschen Bevölkerung
zu leben . Die schönen Tage und Stunden ,
die er als Bonner Student hier im ehr¬
würdigen Köln zum ernsten Studium und
heiteren Frohsinn verleben durfte , gehörten
zu den angenehmsten Erinnerungen seines
Lebens . Die reizvolle Stadt mit ihrem
zum Himmel ragenden Dom , ihren historischen ,
kirchlichen und profanen Bauwerken , ihrem
krältig pulsierenden Leben und besonders
ihrem Schiffsverkehr auf dem grünen Strom
mußte auf das jugendliche Gemüt tiefen und
bleibenden Eindruck machen . Gar manche
Wandlung und Erweiterung habe der Lauf
der fast 2000 Jahre gebracht, bis die einstige
römische Ansiedlung , die 6olomg . ^.grixpinenÄs,
auf dem von festen Mauern . Türmen und
Toren eng umgürteten viereckigen Raum an¬
gelegt , sich zur zweitgrößten Stadt der
Monarchie und zu einer der bedeutendsten
Handelsstädte des deutschen Reiches durch¬
gerungen habe . Stets habe sich dabei neben
der ausgezeichneten Verwaltung die hohe In¬
telligenz , die kaufmännische Begabung und
zähe Arbeitsamkeit der kölnischen Bürgerschaft
bewährt. Möge die Stadt, so schloß der Kaiser,
wie bisher unter dem friedlichen Szepter der

Hohenzollem blühen , wachsen und gedeihen.
Möge ihre Bürgerschaft allezeit Ernst und
Fleiß mit Frohsinn und Lebenslust paaren
und die Treue gegen Gott. König und Vater¬
land als unveräußerliches Gut auf späte
Geschlechter vererben . Hurra Alaaf Köln !

* Köln , 23 Mai . Die Rundfahrt des
Kaiserpaares auf dem Dampfer „Kron¬
prinzessin Cäcilie " führte gestern abend über
die Südbrücke hinaus bis zur Bismarcksäule,
dann rheinabwärts und schließlich zur Lan¬
dungsbrücke . Die Ufer und die ganze Stadt
waren glänzend illuminiert. Alles erstrahlte
in glänzendem Feuerwerk , dem Tausende von
Menschen beiwohnten . Die Abfahrt erfolgte
um 11 Uhr . Die Rückkehr nach Station Wild¬
park ist für heute vormittag 10,15 Uhr in
Aussicht genommen .

* Berlin , 23 . Mai . Zu den heutigen
Verhandlungen über die elsaß - loth¬
ringische Verfassung haben alle Parteien
des Reichstages ihre Mitglieder telegraphisch
zum Erscheinen ermahnt.

* Berlin , 23 . Mai . Am 29 Juni feiert
die Fortschrittliche Bolkspartei ihr
50 jähriges Be stehen . Eine Reihe Veteranen
der Partei nehmen an der Feier teil.

Nordhausen , 22 . Mai . In der ver¬
gangenen Nacht ist in dem gesamten Gebiet
des Harzes ein starker Temperatur¬
rückgang eingetreten Das Thermometer
sank unter Null. Die Saaten sind, nach einer
Meldung der Nordhäuser Zeitung , teilweise
erfroren. Besonders die Kartoffel - und Rüben¬
felder haben Schaden gelitten .

* Ratibor , 23 . Mm Rechts und links
der Oder sind Wiesen und Aecker über¬
flutet . In zahlreichen Wohnungen steht das
Wasser fußhoch .

* Aus dem Münsterlande , 23 . Mai
Die Aussperrung in der Textilindu¬
strie ist zur Tatsache geworden . Gestern sind
alle organisierten Arbeiter der Textilbetriebe
des Münsterlandes ausgesperrt worden . Von
dieser Maßregel werden etwa 10000 Arbeiter
und Arbeiterinnen betroffen .

Friedrichshafen , 21 . Mai . Die Delag
hat beschlossen , daß mit dem neuen , im Bau
befindlichen Luftschiff ,. L Z . 9 ' nach seiner
Fertigstellung etwa im Juli zunächst einige
Wochen lang Vergnügungsfahrten im ganzen
Bodenseegebiet ausgeführt werden sollen .

Oesterrrichischr Monarchie.
* Wien , 23 . Mai . Wie die „ N . Fr . Pr .

"
berichtet , verlautet in Hofkceisen , daß die
Aerzte des Kaisers Franz Josef über
einen vorübergehenden Aufenthalt des
Kaisers in einem südlichen Kurorte
Oesterreichs beraten.

Schweiz .
* Bern , 23 . Mai . Als ein Landmann

gestern vormittag von der Weide zurückkehrt ? .

wohin ec das Vieh getrieben hatte , bot sich
ihm ein grauenerregender Anblick dar . SMne
Frau hatte in einem Aufalle von GeistesstöMig
zweien von 4 Kindern mit einem Rasiermesser
den Hals durchschnitten , die beiden anderen
schwer verletzt und sich dann selbst erschossen .

Aus der Schweiz , 21 . Mai . Der Post¬
angestellte Kaiser , dem die Entlassung aus dem
Postdienste angedroht war , ist nach Unter¬
schlagung von Wertbriefen im Betrage
von 17 000 Franken flüchtig gegangen . Kaiser
versah den Dienst im Bahnpostwagen Bng-
Lausanne . A

Kravkretch.
* Paris , 22 . Mai . Die Beerdigung

des Kriegsministers Berteaux ist auf
Freitag angesetzt. Das körperliche und seelische
Empfinden des Ministerpräsidenten ist
zufriedenstellend . Ec ist fieberfrei und schlief
mehrere Stunden . Monis unterhielt sich
mit großer Geistesklarheit heute vormittag
mit dem Unterstaatssekretär Constant über
die marokkanischen Angelegenheiten . Er er¬
kundigte sich nach dem Befinden Berteaux.
den er schwer verletzt glaubt. Man wird
Monis den Tod Berteaux heute abend mil¬
teilen Obwohl die Besserung des Zustandes
des Ministerpräsidenten die Besorgnis in der
Umgebung zerstreute , wird versichert, Prof .
Lannelongue würde sich erst in 3 Tagen end¬
gültig über den Zustand des Verletzten äußern
können.

* Paris , 23 . Mai . Auf Anraten der
Aerzte wurde Monis der Tod Berteaux auch
gestern verheimlicht . Man teilte ihm nur mit ,
daß Berteaux verloren sei , was ihn sehr
schmerzlich berührte.

* Paris , 23 . Mai . Dr. Lannelongue er¬
klärte über den Zustand Monis , daß jede
Furcht vor Komplikationen infolge innerer Ver¬
letzungen zerstreut sei .

Holland.
Vliss in gen , 22 . Mai . Das Kaiserpaar

und die Prinzessin Viktoria Luise sind im
Sonderzug um 10,16 Uhr nach Köln ab¬
gefahren . Die „ Hohenzollern " ist nach
Kiel in See gegangen .

Italien .
* Messina , 23 . Mai . Auf dem Friedhöfe

wurde gestern abend ein etwa 40 Jahre alter
Deutscher an einem Grabe in seinem Blute
schwimmend aufgefunden . Der Lebensmüde
hatte sich zuvor über dis näheren Umstände
erkundigt , unter denen die in dem Grabe
ruhende Dame gestorben war.

Rußland .
Odessa , 22 . Mai . In der Stadt Kar Sk

fiel ein Aeroplan in eine Menschen¬
menge , wobei etwa 100 Personen mehr
oder weniger schwer verletzt wurden . An
dem Auskommen von fünf schwer verletzten
Person, --! wird qezweis- lt .

'

Wesen war auch heute gar wenig zu der¬
gleichen Erörterungen einladend . Er begnügte
sich mit einer abermaligen lachenden Abwehr
und der Versicherung , in allem gerne ihre
Ratschläge zu beachten.

Die Geheimrätin hatte schon alles zu dieser
Reise vorbereitet und Helene Busch erwartete
mit Ungeduld den Tag der Abreise. Als ihr
daher Elise die Zusage der Freifrau über¬
brachte , war sie hocherfreut und noch an
demselben Tage reisten die beiden jungen
Damen ab-

Freiherr von Thannhausen und Leutnant
von Stern, welche noch einige dienstliche An¬
gelegenheiten zurückhielten, wollten mit dem
Nachtschnellzuge Nachfolgen .

Der Adjutant begab sich vor der Abreise
nochmals in das Zimmer seines Vaters , dem
er eigentlich von diesem ganzen Reiseplan noch
nichts mitgeteilt hatte, um ihn mit der voll¬
endeten Tatsache zu überraschen und gleich¬
zeitig Abschied von ihm zu nehmen .

Er fand den alten Freiherrn zu Hause ,
was sonst eigentlich selten der Fall , und mit
einer Wolke auf der Stirne in seinem Zimmer
auf- und niederschreitend. Als sein Sohn ihm
seine Absicht mitgeteilt hatte, verschwand diese
Wolke von seiner Stirne und , dem Sohne

die Hand zum Abschied reichend, sagte er heiter
wie immer :

„Gut Wetter und Glück auf der Schnepfen¬
jagd , Heinrich ! "

Gewiß ein unverfänglicheres Lebewohl
hätte der alte Freiherr nicht sagen können und
doch klang es dem Sohne so eigentümlich,
wie ein Seufzer oder Schmerzenslaut.

Schon unter der Türe wendete Heinrich
den Kopf noch einmal zurück und da sah er
den Vater , der ihm leise gefolgt war , hinter
sich stehen mit einem Ausdruck , in welchem
ungewohnte Sorge und Rührung mit ge¬
wohntem , zuversichtlichen Humor zu kämpfen
schienen .

„Heinzchen ! " sagte er, lachend zwar, aber
einen feuchten Glanz über den Augen , indem
er beide Hände auf des Sohnes Schultern
legte , „ Heinzchen, Gott weiß , was sie Dir in
Thannhausen in den Kopf setzen werden .
Aber , mein Junge, nicht wahr , wir sind stets
gute Freunde gewesen, haben schöne glückliche
Zeiten zusammen verlebt — das Leben ist so
kurz — Heinrich , werde nur am Ende nicht
noch Deines alten Vaters Feind ! "

„Papa ! " rief Heinrich betroffen und trat
in das Zimmer zurück .

Aber der alte Freiherr schloß ihm mit der
Hand den Mund .

> „ Laß gut sein , mein Junge, " sagte er ,
! „ um des Himmelswillen keine Szene ! Geh,
ich bitte Dlch . Gut Glück !"

! Damit drängte er den Sohn zur Türe
hinaus, die er h -nter sich verriegelte . Heinrich
stand eine Weile wie gelähmt. Ec dachte
daran , die Reise aufzugeben . Aber mit welchem
stichhaltigen Grunde und zu welchem Zwecks
eigentlich?

Er ging seltsam bewegt wieder in sein
Zimmer, um den Burschen mit dem Gepäck
zum Bahnhof zu senden und traf eine Stunde
später , kurz vor Abgang des Zuges daselbst
mit dem ebenfalls reisefertigen Leutnant von
Stern zusammen .

(Fortsetzung folgt) .

Berfchiedeires .
— Die Hauptverhandlung gegen Pfarrer

Jatho , die durch neuerdings geforderte Er¬
klärungen hinausgezogen worden ist . wird in
den letzten Tagen vor Pfingsten stattfinden .
Für Jatho sind bisher rund 46000 Erklärungen
eingelaufen .

— Der Stadt Zerbst sind von einem m
England verstorbenen Ehepaar 20000 zu
wohltätigen Zwecken vermacht worden :



Türkei .
^Monstantinopel , 22 Mai . Die von

linkischer Seite eingeleitete Untelsuchung über
die Erschießung eines bulgarischen HavPt -
mannS durch türkische Soldaten hat ergeben ,
daß der Hauptmavn zuerst auf türkische Sol¬
daten Revoloerschüsse abgegeben hat .

Amerika .
* New - Jork , 21 . Mai . Ein Telegramm

aus Juarez meldet , daß Madero auf dem
lachtfelde von seinem Heere Abschied
m und erklärte , er gehe rach der Stadt

Mexiko , um die Verwaltung zu moderni¬
sieren und ein neues Mexiko aufzubauen . Die
aufrührerischen Mexikaner im Norden zer¬
streuen sich ; in Juarez bleiben 500 zurück.

New - Uork , 22 Mai Nach einem Tele¬
gramm aus Juarez ist das Friedens - Ueber -
einkommen gestern abend unterzeichnet
worden .

* New - Jork , 23 . Mai . Wie dem „ New -
Dork Herald " aus Mexiko aus angeblich zu¬
verlässiger Quelle gemeldet wird , ist der Ge¬
sundheitszustand des Präsidenten
Diaz äußerst ernst . Eine Blutvergiftung
wird befürchtet .

Verschiedenes .
— Hinaus ins Freie ! Die Fußwanderungen ,

die einst so beliebt waren , nehmen sich in
unseren Tagen wieder mehr und mehr aus
und sehr mit Recht , denn das Fußwandern
ist der einfachste , natürlichste und billigste
Sport und keine Jahreszeit ist zum Beginnen
desselben geeigneter als die gegenwärtige .
Doch selbst dieser einfachste Sport muß richtig
betrieben werden , ohne Hast und ohne Lässig
keit. Man fange nie zu schnell an , halte einen
mäßigen Schritt und atme stets mit ge¬
schlossenem Munde durch die Nase . Beim
Atmen durch den Mund wird die Kehle leicht
trocken und man ist eher einer Erkältung der
inneren edlen Organe auSgssetzt . Beim Atmen
durch die Nase wird die Luft genügend er¬
wärmt und gereinigt . In gegenwärtiger Zeit
heißt die Devise : Hinaus ins Freie ! Hinein
in ten Hellen , warmen und k lebenden Sonnen¬
schein , dem wir alles Leben verdanken , denn
die Bewegung , welche wir uns im Winter
gönnen , reicht in der Regel nicht aus zur
völligen Erhaltung der Gesundheit Wer im
Studierzimmer , m der Amtsstube oder im
Geschästslvkal säst den ganzen Tag zubringen
muß , der sollte die herrliche würzige Luft
eines jeden Morgens dazu benutzen , wenigstens

,' eine halbe Stunde vor d . r Aeb . lisaeit durch
einen Spaziergang sich die Lungen recht voll
Lebenslust zu füllen . Der Spaziergang am
Morgen ist gerade recht heilsam Schon der
berühmte Arzt Hufeland sagt : „ Nie genießt
der Mensch das Daseinsgefühl so rein und
vollkommen wie während eines Spazierganges
an einem schönen Frühlingsmorgen " Drum
hinaus in den Frühlings morgen ! Hinaus in
Feld und Wald !

BereirrS -Nachrichten .
U . Durlach , 22 . Mai . Bei dem am

gestrigen Sonntag in Seckenheim bei Mann¬
heim stattgefundenen Sängerfest errang der
Gelangverein „ Konkordia " Blankenloch
unter der Leitung des Gesangsdirigenten
Herrn Heinrich Fröhlich in Durlach unter
schwerer Konkurrenz einen la - Preis , bestehend
in goldener Medaille und Diplom Hierzu
kommt noch ein Geldpreis von 250 Mk . Eben¬
so errang der Verein mit bester Punktzahl
sämtlicher Landvereine einen Ehrenpokal , ge¬
stiftet vvn Se . Exz . Dr . Seitz , Gouverneur von
Südwestasrika . Wir beglückwünschen hiermit
die wackeren Sänger und ihren jungen
Dirigenten .

Breitklee , /// s Viertel im
breiten Wasen ,

Warrklee und Hras , 2 Vs Viertel
im Kochsacker , zu verkaufen

Kelterkrake 13
^ lllllllpp k viertel 8 Rtn .011111111 ^1. , ^ Hotzer . zu
ve kaufen Hchkachthauskraße 21 .

TW . redegewandte Leute
zum Besuch von Pnemkundschast
bei hohem Verdienst sofort gesucht
Vorzustellen von 11 bis 2 und von
6 bis 9 Uhr abends

12. 3 St
Zuverlässiges , schulentlassenes

Mädchen von 2—5 Uhr nach¬
mittags zu Kindern gesucht

Aittnertstraße 31 , 2 Stock .

Lehrmädchen
kann per 1 . Juni oder 1 . Juli
gegen sofortige Vergütung bei mir
eintreten .
Lagnst 8edllläe1 jr ., HauMr. 88.

Gin Mädchen
findet sofort Stelle . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

SM
im Alter von 14 —15

I Jahren finden dauernde
Beschäftigung bei

lVoltk L 8obn
A s, »» l s n u k s

Dnrlacher Allee 31/33

AmDihk«
Frau K . Schwarz Wtw ,

Hecrenstrake 27 .

Z« verkaufe»
2 Schaukästen 125/65 , 2
^ 3/205 und 80/200 , 1 Vorpl
^ ^

'1 -21 , 1 Balkontüre , 2te
v2,2,35 , 1 eiserne Türe 7!1 Breit 2,75/1,35 , 1 StiegtTritt , 1 vollständiges Bett , 1 l
kommode , 1 Nachttisch . 1 l
waschine , 2 elektrische Glocke«
Sprachrohr und dio . Draht ,
,

" geländer , 1 Fenstergestell1 .20/91 Licht , dio Schlösser .
-August Schindel jr ., Haupts

Vergebung von Maurerarbeiten .
Die Herstellung einer ca . 100 w langen Usermauer auf dem

rechtsseitigen Pfinzufer oberhalb der Obermühle nebst den dazu nötigen
Erdarbeiten soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung in zwei
Losen vergeben werden .

Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens

Montag de« 2S . Mai d . I . vormittags 10 tthr ,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abge¬
geben weiden

Durlach den 20 . Mai 191l .
Stadtbauamt :

L . Hauck .

Aadischer KuflschiffaHrl Merein
Karlsruhe .

Für den Fall , daß Verspätungen erfolgen oder Verlegungen
stattsinden , behalten die für die Flüge gelösten Karten ihre Giltigkeitfür die entsprechenden Flvgtage , doch wild keinesfalls der Eintritts¬
preis für die gelösten Karten zurückoergütet .

Der Dorstand.

Spvnis .1 Hs -us

kWMtM86 2 kLMÜStlMK

DikrLa .oL

Versäumen 8ie uivdt äiese äussersi günstige velegeukeit !

Z»Mivc!>irm ! ZosnmckiiM!
NM - wegen Ksuinung meiiiks grossen bsyers unter esdrikprsisen !

Ein sehr guter Sknvissi »
Hsnil mit Kupferschiff und
Messingstangs wegzugshalber zu
verkaufen

Ettlingerstratze 40 .

Leopoldstratze 6 ist der neu
hergerichtete 2 . Stock mit reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Näheres bei

Schreinermeister Mchter .

Schöne 3 - Zimmerrvohuung mit
Zugehör sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten

_ Aasettorstraße 41 .
Eine schöne 3 Zimmer - Wohnung

nebst Mansarde,Balkon , geschlossew - c
Küchenvcranda und allem Zubehör
ist wegen Versetzung sofort oder
aus 1 Juli zu vermieten . Näheres
Moltkeftrafie 11 . part links

Herrenftratze 33 ist eine 1 -
Zimmer Wohnung mit Küche , Keller
und Speicher auf 1 . Juli zu ver¬
mieten .

Moltkestratze 13 sind ichöne
3 - Zimmerwohnungen mit Balkon
und gedeckter Küchenveranda zum
Preise von ^ 380 . — per 1 . Juli
zu vermu ten . Auskunft wird er
teilt daselbst im 3 Stock rechts

Hui möbliertes Zimmer
an ordentlichen Herrn zu vermieten
_ Kelterstrake 5 .

1 - 2 hübsch möbl Zimmer
zu vermieten mit oder ohne Pension
_ Sophienstratze 0 .
^ ^ 1*1* 1111* 1*11 wurde Samstag-01 . 11v11 . il nachmittag 1 rotes
Lederportemonuaie (Inhalt ca .
6,50 Mark und 2 kleine Schlüssel ).
Gegen Finderlohn von 3 Mark
abzugeben im Rathaus . Wach tstube .
Torturen " ur Samstag ein
MrUIllli Portemonnaie mit
10 Mark von Jäger - bis Kronen¬
straße . Abzugeben Jägerstr . 3 .

Em guierhaltener Sportwagen
mit Gummireifen ist für 6 ./H zu
verkaufen . Näheres Mottkestr . 28 ,
parterre , Eingang Rooristraß s

Schwehinger
SIMM

'
. ,

täglich frisch gestochen , liefert j ,
Post - und Bahn - Collis zu billigem
Tagespreise gegen Nachnahme
Se«i-K tuklui, 8kI>iveiÄU «i .

„ Warm zu empfehlen ist Zu ei er ' SPatent - Mediziiialseife D R. P .Nr . 138988 gegen Rauhigkeit u . Schup¬
pungen der Haut . Mitesser ,

S .
Knötchen , Pusteln usw . Spezial Arzt vr .W .

" L St . 50 Pf . ( 15' , . ig > n . 1 .50 M.
( 3o°/,ig , stärkste Form ) . Dazu Zuck^ h-
Crcme ( nicht fettend » . mi di . 75 Pf . u.2 M. bei Aug . Peter , Adler - Drogerie»
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Lsrrsu - Mäs -Artikel

vinr . is ^ crn
ÜLuxtstrALLS 4T

S8 Tr « lLl »Rttv
LÄ » Hv » rvi » « ILÄ ILi » » K» vir

in reiebsr, gutsortiertk-r ^usrvgkl von 48 H an dis rum feinsten 6enre.
fiormslisäsobe , kinzstrkemllen

Vsisse unll farbige Oberbsmilen
8erviteur8 — Ksrnitursn — 8oeltkn

von 48 "H SU von S3 ^ SN von SS ^ LN

Iouri8tsnbsimlön, Iouri8tenltrsgen
Krs« stten , ffo8sntrsger

nur deksnnt gute ^uslitüten .

Mittwoch abend Vs9 Uhr
8Il > L8t » I » ÄS

in der , ,Aesthalle " .
Ter Borstand .

Mukkeerkiti „Lyrg
"

.
Am Himmelfahrtstag ,

25 . Mai .
Jamilien - Ausflug

nach sxeyer . Abmarsch Punkt
7 Uhr morgens von der Blume
nach der Elektrischen . Dis Fahrt
bis Speyw per Sch ff , retour per
Bahn . Standquartier in Speyer
Gasthaus zur „ Stadt Nürnberg " .
Rückkunft 8 Uhr abends .

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
AU . Der Ausflug findet bei

jeder Witterung statt und ist die
Unterschrift für die Schiffikarte
bindend .

LlllidmWMchrr KksilküMkinDuckch.
Bekanntmachung .

Am Sonntag den 28 Mai d . Js . , nachmittags 4 Uhr ,
findet im Saale des Gasthauses zur Krone in Berghausen die
satzungsgemäße

Kezirksversammkmg
statt , zu der wir sämtliche Vereinsmitglieder und sonstige Freunde
der Landwirtschaft freundlichst einladen .

Tagesordnung :
1 . Geschäfts - und Rechenschaftsbericht der Direktion für das

Jahr I9l0
2 . Verkündung der Rechnung für das Jahr 19l0 .
3 . Feststellung des Voranschlags und des Geschäftsplars für

das Jahr 1911.
4 . Wünsche und Anträge der Mitglieder .
5 . Vortrag des Gr . Bezirkstierarztes Faber , Durlach , über

Seuchenbekämpfung unter besonderer Berücksichtigung der
Maul - und Klauenseuche.

Durlach den 20 . Mai 1911.
Fie Direktion :

Turban .

s»ra»mi« I»rl»cde. V.

7
.

. ZraolMia
' Diillch

Heute abend Vs9 Uhr
Spirlerversammlung

im Lokal betr . Wettspiel am Don¬
nerstag in Spey r .

Der Vorstand .

Ireivank .
Morgen früh wird Schweine¬

fleisch und Kuhflcischaueaehauen.
Ein last neuer Kinderlieg »

wagen ist zu verkaufen
Jägerkraße 50 , 1 . Stock

Möbliertes Zimmer an soliden
Herrn auf 1 . Juni zu vermiet,m

AuerKraße 13 , 3 Stock rechts .

Wünsebon 8is einen rvirklieb seböusn , äauerdakten kussboäen-^ nstrick,
ärmn verrveuclen 8ie stet« nur :

kR 88bol! öli LIsnröl ülaritk „Lentrs !
".

!n 3 — 4 8tnn <1tzn barttroelurencl , boeb ^lünrenä , clauorbaft unü sparsam.
I - Iüter-Kru» 1 20 , 5-Iüter-Kgune 5 . 50 . liebt ru baden nrrr in der

6ei4ti ' il.I - I ) i0A6i 'i6 F * « SLF

Krosse /ibwevdslung in Ser tsgüotien Suppe bieten

in Würfeln / u 10 I ' t^ für 2 — 3 Teller Viele 8orten rvis
lapioka , lulienne , steis , krds , 6rün !<ern , Kersten nsv . In kriscbsr
Ware stets ru balren bei

Kgl . Evr ' nvr ' , Owt -E -wrstrirsse 36 .

a»

«

»W» . « jlWzt ZcbiM jr . MM «,
limpkekle aus meinem rsiolrda,1tir § § ub sorblsrbsn stader :

fferren -Lnriige
kursoksn-ünrügk
Knsben -Anriigs
Vi/ssek -ünrüge
Vsscli-KIousen
l-üstsr -lselten W«

von

von

von

von .A

bommsi -bsine-loppen Iff
8ommer-bollkn -1üppön sL 2°f,

ferner :

storms ! - , Linsstr - , 8port - u.
louristenbemllsn, einrelne
Knaben - stosen , öursobsn -
I « irn - unä bellsr - Kosen

8« sstsrs sie. -« « ssmtüelis ffsrrenbsösrksrtiltsl.
ki3 . kesicktigung msines reuen k-eseb -llisloksls okne Ksukrwsngpgerne ^gesisitet .

6ut

Zu der an Pfingsten geplanten
Unrnfahrt nach den Schlachtfeldern
von Weißenvurg und Wörth hat
Herr Hauptlehrer Kasper in
sreundl . Weise den vorbereitenden

Vortrag
übernommen . Derselbe wird am
Samstag den 27 Mai , abends
V-9 Uhr , in unserm Lokal (Blume )
stattfinden und bitten wir unsere
Mitglieder um recht regen Besuch .

Gäste , welche sich anschließen
wollen , sind willkommen

Der Vorstand
Morgen Mittwoch

lliirü MlaM
Ols ^ örxonssn

^um Löwenbräu

8aWaiiS juni Lm « .
Morgen Mittwoch wird

geschlachtet

HaktplUekt .

lvnkaU - Iiebvns -

Ver8iekvrim8 ^

-f7SEMS -
860000 Vewicberungen

l'rospelcte n. zv8>ciintt Irosten -
üei äuicl , lorsl Xeisten , liauxt-
ae-ent , ouelseti ; Oaviä
Nitürei- , 8ö !lingsn ; Kustsv
XSldse , ÜLüüvüt,iViikewingen;
äug . liililllee, (lastvirt , iViltse -

lüngen.

Evangelischer Gottesdienst .
Donnerstag den 25 . Mai 1911.

Kimmekfakrtsfest.
In Durlach :

Vorm. 9ü Uhr : Herr Ttadtpf . Wolfhard .
Mitwirkung des Kitthengcfangvereins .
Abendmahlsseier in Verbindung mit der

Vorbereitung.
Nachm. 2 Uhr : Herr Dekan Meyer .

In Aue, vorm . 9 !t Uhr :
Herr Dekan Meyer .

In Wolfartsweier , vorm . 9 Uhr :
Herr Stadtvikar Mayer .
In sämtlichen Gottesdienst «n Kollekte für

den Landesverein für innere Misston.

Walserwärme im Schwimmend 18 Gr. 6

IgiMSWHtMenluz m 24. M
Wechselnd bewölkt , trocken , mäßig warm -
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